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Vollzug der Wassergesetze;
[bookmark: Text1]Verbesserung Hochwasserschutz am Burgberger Dorfbach, Gemeinde Burgberg 
[bookmark: Text2]Antragsteller: Wasserwirtschaftsamt Kempten für den Freistaat Bayern

Prüfung der Umweltverträglichkeit durch das Landratsamt Oberallgäu

Der Burgberger Dorfbach kann die Abflussmengen für ein hundertjährliches Hochwasserereignis im IST-Zustand nicht schadlos bewältigen. Aufgrund der Ermittlung des Wildbachgefährdungsbereiches für den Ort Burgberg, liegen konkrete Überschwemmungsgebiete im Ortsgebiet vor. Unter anderem soll der Abflussquerschnitt des Dorfbaches auf weiterer Strecke vergrößert werden 
In diesem Zusammenhang beantragt das Wasserwirtschaftsamt Kempten beim Landratsamt Oberallgäu die Genehmigung für die Maßnahmen zur Verbesserung des Hochwasserschutzes am Burgberger Dorfbach (Gewässerausbau). 

Nach § 7 Abs. 1 i.V.m. Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) fällt das Vorhaben unter Ziffer 13.18.1 – eine allgemeine Vorprüfung nach Anlage 3 des UVPG ist erforderlich.

· Nach Prüfung der Merkmale des Vorhabens lässt sich feststellen, dass die Maßnahmen keine erheblichen Auswirkungen haben. Die Nutzung natürlicher Ressourcen (inbes. Fläche, Boden, Wasser) ist auf den Bereich des Dorfgebietes beschränkt und es sind keine nachteiligen Einwirkungen zu erkennen. Die Umweltverschmutzung und Belästigungen sowie Risiken für die menschliche Gesundheit (z. B. Verunreinigung von Wasser und Luft) sind gering und beschränken sich auf die Bauzeit. 
· Die Prüfung der Merkmale des Standortes ergibt, dass sich der Flächenanspruch auf den innörtlichen Bereich beschränkt und intensiv genutztes Grünland nur auf sehr kleiner Fläche betroffen ist. Reichtum, Verfügbarkeit Qualität und Regeneration der natürlichen Ressourcen sind hier unwesentlich beeinträchtigt. Zudem sind keine Schutzgebiete vorhanden, wie Natura 2000, Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete, Wasserschutzgebiete u.a. betroffen. Nur ein kleiner Teil eines Biotops (hier Bachbegleitvegataion) ist berührt; jedoch ohne negative Auswirkungen. 
· Nach Prüfung der Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen, gemessen u.a. an Art und Ausmaß auf das geographische Gebiet und des Personenkreises, der Schwere und Komplexität, der Wahrscheinlichkeit, zeitlichen Zusammenhänge, dem Zusammenwirken mit andern Vorhaben und der Verminderung der Auswirkungen, lässt sich feststellen, dass diese großenteils nicht betroffen sind und ansonsten unbeachtet bleiben können. 

Im Rahmen der Vorprüfung wurde festgestellt, dass für das vorliegende Vorhaben keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. Die geplanten Maßnahmen haben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Schutzgüter nach § 2 Abs. 1 UVPG , die gemäß dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären. Erhebliche negative Auswirkungen sind nicht zu befürchten und können auch während der Bauzeit durch entsprechende vorsorgliche Maßnahmen, welche als Inhalts- und Nebenbestimmungen im Genehmigungsbescheid festgelegt werden, weitgehend vermieden werden.

Nach Auffassung des Landratsamtes Oberallgäu, Abteilung Wasserrecht, verspricht die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung keine zusätzlichen Erkenntnisse. Es ist somit in diesem Fall keine Umweltverträglichkeitsprüfung notwendig. 

Die Entscheidung über die Nichtdurchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung ist nicht selbstständig anfechtbar (§ 5 Abs. 3 UVPG).

[bookmark: _GoBack]Die Planunterlagen werden nach voriger ortsüblicher Bekanntgabe in der Gemeinde Burgberg ausgelegt. 
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Thomas Kellner
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